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Dritter Act .

Nr . 12 . Introduction .

Solti und Cher .

Geht ' s und verkauft ' s mei ' G' wand —
J ! bin im Himmel ,
Wann d' Geigen fiedeln
Wien' riſche Liedeln

Geht ' s und verkauft ' s mei : Gwand —
J bin im Himmel —

Beim Wiener Tanz
Vergißt man d' Sorg ' ganzl

Nr . 13 . Melodram . Sſtanzeln .

Nr . 14 . Sextett .

Sräſin .
So kommen Sie und zögern Sie nicht länger !

Miniſter .
Es wird mir immer bänger , immer bänger

Sräfin .

Ein töte - à- tste , das iſt doch ſehr effectvoll !

Miniſter .
O ja , doch heißt ' s hier leider ſein reſpectvoll

Sräfin .

Lockt Sie denn die Laube nicht ?
Hör ' n Sie nicht, was ſie ſpricht ?
Trautes Pärchen , ſei willkommen !

Biſt hier gut aufgenommen !



Wie ſie uns einlabend winkt —

Horch die Nachtigall , ſie ſingt :

Miniſter .

(Fühl ' wie der Muth mir jetzt ſinkt —

N Oräfin ,

2Trautes Pärchen , ſei willkommen

f Miniſter .

Bin ſchön in die Patſche gekommen!

Sräſin .
So gehen wir !

WMiniſter .

Na , alſo gut !

Sväfin .
So gehen wir !

Miniſter .

Nur Muth ! Nur Muth !
Sräſin .

Iſt ſo ein tste - à - töté mit mir nicht gut ?

Minifter .

Mir iſt ganz miſerabel jetzt zu Muthl
Braf .

Hier ſind die Lauben ,

Hier ſollt' ſie warten

Will ſie dann ſuchen
Auch noch im Garten !

Ach, ſie iſt noch nicht da —

Dies ſei mein letztes Rendezvous
Das will ich voll genießen
Pflück ' doch die Blumen immerzu
Die am Weg Dir ſprießen !

1

Franzi . Joſe

3 Franzi .
Raſch in die Laube

Joſet .
Iſt die da frei ?



Cranzi .
Champagnerl

„ Joſef .
Da bin ich dabeil

Franzi .
Wird er mir helfen, den Grafen entdecken ?

Jofef .
Das is wie ' s Amen im Gebet !

Franzi .
So laß Er uns zuerſt da drin verſtecken!

Joſef .

Verſprochen hab' ich' s! Doch thu ' ich es net !

Heyi .
Er is net z' finden
Im ganzen Garter
Es gibt nix Aergers
Als ſo ein Warten !
Er hat mich g' foppt — der Herr,
Jetzt gift ' ich mich ſchon ſehr !

Sraf .
Da ſteht mein letztes Rendezvous
Das will ich voll genießen

Pepi .

Herr Graf , beſcheiden ſein ,
Mit mir nur immer fein !

Mach' ich auch oft ein Auge zu ,
Beide kann ich nicht ſchließen

Sraf .
Pflück doch die Blumen immerzu ,
Die am Wege Dir ſprießen !
So gehen wir !

Pepi .
Na , ſein ' s ſo gut !

Sraf .
Du zoͤgerſt noch ?

Pepi .

Wie lieb er thut !



te mit mir iſt gut !

Pepi .

„ bin auf der Hut

lle

larfßmit wir 70
Und benk an die
Man lebt da
Stoß ' an , b 10

Stoß an , genief das Crdenglüdn
Stoß' , S an ! Stoß ' an !

Stoß ' anl Stoß ' an !

Sräfin .
Ja, leſ ich recht in Ihrem Blick,
So preiſen Sie nicht das Ge 5

Cranzi.
Ja , leſ ich recht in Seinem Blick ,

So möcht' Er gar ſo gern zurück⸗
Miniſter .

Ein Andrer preiſe ſolches Glück,
Für mich iſt es ein Mißgeſ chickl

Pepi .

Ich bin ja ſtolz auf dieſes Glück ,
Doch halten ſich Herr Graf zurückl

Joſef .

Die Gnäd ' ge ſieht ' s aus meinem Blick ,
Ich bin ganz ſtolz auf dieſes Glückl

Sraf .
Leben und lieben !

Bie anbeven Fünf .
Stoß ' an !

Sraf .
Sich nie betrüben !

Die anderen Fünf .
Stoß ' an



Sss .
Sorgen der Teufel doch hol' !
Das ſei fortan die Parol ' !

Alle .

toßt an ! Trinkt munter for :
doch an das weiſe Wort :
liebt Wein, Weib , G ſang,
ein Narr ſein Lebelang!

Nr . 15 . Duett .

Sräfin . Franzlt .
Sräſin .

So wollen wir uns denn verbünden!
Franzi .

Wir müſſen dieſe Dritte finden !

Seäfin .
Die beſte Schule für uns FrauenWie man der Männer Treu ' behält ,
Iſt immer doch: Euch zuzuſchauen ,
Weil Eure Art dem Mann gefällt !
So ſagen Sie , wie Sie es machen ,
Daß er bis heute treu verbliebꝰ
Ich lernte gerne dieſe Sachen ,
Den wiſſen Sie : Ich hab ' ihn lieb !

Franzi .
Wie man die Männer an ſich kettet ,
Dafür gibt ' s leider kein Syſtem,
Denn, wenn ihr Frauen eines hättetDas wär ' für uns ſehr unbequem!
Bringt man ihm Zärtlichkeit entgegenNimmt er ſie hin , als müßt ' es ſein !
Verwehrt man ihm der Liebe Segen,Heimſt er ihn bei der Andern ein !

Sräfix .
So kann ich nichts von Ihnen lernend



Frenzi .

Ich weiß kein Mittel , das probat !
Srãſin .

ück nur in den Sternen ?Steht Liebes

Franzi .
So ſcheint ' s wahrhaftig in der Thatl

Sräſtn .

Ich ſag ' : Nein ! Ich ſag ' : Nein !

Schlau und fein ! Schlau und fein!
s will erobert ſein!

as er leicht haben kann ,
Schätzt er nicht , der gute Mannl

Macht ' s ihm ſchwer! Macht ' s ihm ſchwer !
Und er fiebert vor Begehr ,
Dies Recept hab ' ich erdacht
Und ſo wird ' s gemacht !

Franzi .

Ich danke für die gute Lehr' ,
Werd ' auch von heut' ſo ſein!

Gräſin .

Doch nur bei einemander ' n Mann
Der mein' ge bleibt nun mein !

Franzi .

Ich höre ſeine Stimme !

Sräſßin .

Ich ſeh' ihn kommen !

Franzi .
Wir tauſchen doch die Lauben ?

Sräfin .
Wie wir ' s vorgenommen !

Beibe .

Dann wird ' s gemacht ,
Wie wir ' s erdachtl
Schlau und fein ! Schlau und fein ! zc. A.
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Nr . 16 . Schlußgeſang .

Alle .

Wiener Blut ,
Wiener Blut ,
Eig' ner Saft ,
Voller Kraft ,
Voller Glut ,
Du erhebſt ,
Du belebſt
Unſer ' n Muthl
Wiener Blut !

Wiener Blut !
Was die Stadt

Schönes hat ,
In Dir ruht !
Wiener Blut ,
Heiße Flut !
Allerort

Gilt das Wort :

Wiener Blut !

Ende .

—
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